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Kommentar der Architekten
Am Übergang zwischen der gewachsenen innerstäd-
tischen Wohnbebauung im Norden und der zukünfti-
gen Fortführung des Inneren Grüngürtels an Stelle der
preußischen Umwallung bildet das Archivgebäude
eine stadträumliche Eingangssituation und setzt pro-
grammatisch wie baulich die Folge der universitären
Institutsbauten fort. Der trichterförmig zur Stadt aufge-
weitete Vorplatz an der Luxemburger Straße dient als
öffentlicher Ort für Begegnung und als Entrée zur
neuen Parkanlage – dem Auftakt zur Verlängerung 
des historischen Grüngürtels über die Parkstadt Süd
bis an den Rhein.
Das Schatzhaus im Zentrum des Archivgebäudes be-
herbergt die Bestände des Historischen Archivs und
des Rheinischen Bildarchivs. In der ringförmig orga-
nisierten Mantelbebauung finden sich Werkstätten, 
Labore und Arbeitsräume der Archive sowie öffentliche
Bereiche. Zwischen Schatzhaus und Schutzmantel
sind ein quadratischer und ein längsgerichteter Innen-
hof eingeschnitten, das Grün der künftigen Parkanlage
im Süden wird so im Innenbereich fortgeführt.
Schon vor Betreten des Gebäudes eröffnet die groß-
zügig und schwellenlos gestaltete Eingangsfassade an
der Luxemburger Straße einen Einblick in den Ausstel-
lungsraum, durch das Foyer hindurch geht der Blick 
in den Innenhof mit der Fassade des Magazinbaus als
Hintergrund. Auch der Lesesaal im Obergeschoss öff-
net sich über die transparente Fassade schaufenster-
artig zum Stadtraum und verleiht so der Bedeutung des
Gebäudes als Bürger*innenarchiv Ausdruck.
Im Innern empfängt die Besucher*innen eine Folge flie-
ßend ineinander verzahnter Räume für Ausstellungen,
Vorträge und Diskussionen, Lernen und Forschen. Klei-
nere, kabinettartige Zonen und große, offene Räume –
Dichte und Weite – wechseln. Der Ausstellungsraum
im Erdgeschoss und der Lesesaal im Obergeschoss
mit ihren Holzverkleidungen aus weiß geölter Douglasie
erscheinen einladend und heiter und erschaffen zu-
gleich eine wohltuend ruhige Atmosphäre. Große Le-
setische und eine Freihandbibliothek bieten einen
optimalen Ort für konzentriertes Forschen, abwechs-
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lungsreiche Sichtbeziehungen tragen zu einer Atmo-
sphäre von Offenheit und Kommunikation bei. Das
zweigeschossige Foyer mit seiner galerieartigen Er-
schließung verknüpft die beiden Bereiche und erfreut
die Besucher*innen beim Gang entlang der Innenhof-
fassade mit spannungsvollen räumlichen Sequenzen.
Der Blick schweift von hier in die Ausstellung und den
Lesesaal – vor allem jedoch in den begrünten Innenhof
und auf das Gegenüber des Schatzhauses.
Hier zeichnet sich auf der vielfach gekanteten Bau-
bronze je nach Lichteinfall ein abwechslungsreiches
Bild aus Licht und Schatten. Geschützt hinter der 
fensterlosen Fassade, werden die Archivalien des 
Historischen Archivs und des Rheinischen Bildarchivs
sicher aufbewahrt. Im Innern gewährleisten die kom-
pakte Anordnung und die optimale Lage eines jeden
Magazinraums sowie die massive Bauweise des
Schatzhauses durch weitgehend passive Maßnahmen
die für eine dauerhaft sichere Aufbewahrung der 
Archivalien erforderliche Klimastabilität.
Die Mantelbebauung mit Restaurierungswerkstätten,
Laboren und Arbeitsräumen für Mitarbeiter*innen
umarmt das Schatzhaus. Aus der ringförmigen Er-
schließung eröffnen sich abwechslungsreiche Aus-
blicke auf die Bäume und Gräser der verschieden
großen Innenhöfe. Nach Außen erscheinen die Fassa-
den mit der ‚brise soleil’ aus vertikalen und horizontalen
Lamellen je nach Blickwinkel völlig unterschiedlich –
offen und geschlossen zugleich. Die Konstruktion 
ermöglicht so die optimale Nutzung des natürlichen 
Tageslichts, zugleich schützen die tiefen Laibungen
die Räume vor direkter Sonneneinstrahlung. Die Fas-
sade mit ihrer changierenden Farbigkeit der Bau-
bronze und dem ständig wechselnden Licht- und
Schattenspiel trägt damit auf nachhaltige Weise 
wesentlich zur Erfüllung der hohen energetischen und
konservatorischen Anforderungen an das Raumklima
bei. Das Gebäude verkörpert so nach außen den 
Anspruch und das Selbstverständnis des Historischen
Archivs und des Rheinischen Bildarchivs als Schatz-
haus der Geschichte und als einladender Raum für
Forschung und Austausch.

Schnitt M. 1:1.250

1. Obergeschoss M. 1:1.250

Erdgeschoss M. 1:1.250
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Comments of the architects
Between the inner-city residential development in the
north and the future continuation of the inner green
belt, the archive building forms an urban entrance
and continues the sequence of the university buil-
dings. The funnel-shaped forecourt on Luxemburger
Strasse serves as a public place and as entrance to
the new park.
The treasure house in the centre of the archive building
houses the holdings of the historical archive and the
Rheinische Bildarchiv. The ring-shaped building houses
workshops, laboratories, public areas etc. A square
and a longitudinal inner courtyard are cut between 
the treasure house and the protective mantle, thus 
continuing the future park in the interior.
The generous and barrier-free entrance facade and the
foyer provide views of the exhibition rooms and the
inner courtyards. The reading room on the upper floor
opens up like a shop window to the urban space via
the transparent facade. Inside, there is a series of
fluidly interlocking rooms for exhibitions, lectures etc. 

Small and open spaces alternate. The exhibition room
on the ground floor and the reading room on the upper
floor are fitted with wood panelling of white oiled 
Douglas fir and large reading tables and an open 
access library. The two-storey foyer with its gallery-like
access connects the two areas. 
Depending on the incidence of light, a varied picture
of light and shadow emerges on the multi-edged 
architectural bronze. The arrangement of each storage
room and the treasure houses’ massive construction,
ensure climate stability for a permanently safe storage
of the archives. The mantle strucutre with workshops,
laboratories etc. embraces the treasure house. The
ring-shaped access allows for varied views. The f
açades are fitted with a ”brise soleil“ system and help
to meet the high requirements for the indoor climate 
in a sustainable manner. The building embodies the 
Historical Archive and the Rheinische Bilderarchiv as
a treasure house of history and as an inviting space for
research and exchange.
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